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Preis f�r Polymerchemiker
Mecking

Stefan Mecking vom Materialfor-
schungszentrum und Institut f�r Makro-
molekulare Chemie der Universit�t
Freiburg kann sich freuen: Als hervor-

ragender Nach-
wuchsforscher er-
h�lt er den mit
10000 E dotierten
„BASF Catalysis
Award“ 2003. Der
Preis wird im Rah-
men des „Heidel-
berg Forum ofMo-
lecular Catalysis“
am 27.6.2003 ver-
liehen. Der Vor-
trag des Preistr�-

gers hat das Thema „Catalysis and Poly-
merization with Nanoscale Multiphase
Properties“.

Mecking promovierte 1994 an der
RWTH Aachen unter der Anleitung
von Wilhelm Keim zum Thema „Cooli-
gomerisierung von Ethen mit Kohlen-
monoxid durch Palladiumkomplexe mit
hemilabilen P,O-Liganden“. Nach ei-
nem Postdoc-Aufenthalt in der Gruppe
von Maurice Brookhart in Chapel Hill,
NC (USA), trat er zun�chst in die
Forschungsabteilung der Firma Hoechst
in Frankfurt (Main) ein. 1998 begann er
seine Habilitation in Freiburg, die er
2002 abschloss. Sein Forschungsinteres-
se gilt der katalytischen Polymerisation
in w�ssriger Phase und polymerbasier-
ten Funktionskolloiden in der Katalyse.
Einen Aberblick gibt sein k�rzlich in
der Angewandten erschienene Aufsatz
„Katalytische Olefinpolymerisation in
w�sserigen Systemen“.[1]

Helmut Schwarz erh�lt
Otto-Hahn-Preis

Zu der wahrlich nicht kurzen Liste von
Auszeichnungen, die Helmut Schwarz in
seiner Karriere erhalten hat, kommt nun

eine besonders
prestigetr�chtige
hinzu: Er erh�lt
den von der
GDCh und DPG
gemeinsam verge-
benen Otto-Hahn-
Preis f�r Chemie
und Physik. Der
nach dem Entde-
cker der Kernspal-
tung benannte

Preis wird seit 1955 in unregelm�ßigen
Abst�nden vergeben. Bisherige Preis-
tr�ger sind PersGnlichkeiten wie Lise
Meitner, Manfred Eigen und Friedrich
Hund.

Nach seiner Ausbildung zum Che-
mielaboranten war Schwarz praktisch
w�hrend seines gesamten weiteren We-
ges der Technischen Universit�t Berlin
treu. Nach der Promotion und Habilita-
tion unter dem Naturstoffchemiker Fer-
dinand Bohlmann (1921-1991) wurde er
dort 1983 Professor f�r Organische
Chemie. An dieser Treue konnten zahl-
reiche Gastaufenthalte in Großbritan-
nien, der Schweiz, Israel, Frankreich,
Japan und Australien nichts �ndern.
Schwarz ist Mitglied mehrerer Akade-
mien in Deutschland, Großbritannien,
Tschechien und Estland und erhielt
Ehrendoktorw�rden in Jerusalem und
Haifa.

SchwarzI Forschung ist untrennbar
mit der Massenspektrometrie und Gas-
phasenchemie verkn�pft: Als Physika-
lisch-Organischer Chemiker interessiert
er sich u.a. f�r die Aktivierung von C-H-
und C-C-Bindungen und die Rolle von
Metallen in der Katalyse.[2] Die Ehrung
erfolgt aufgrund seiner Verdienste um
die Entwicklung der Chemie, insbeson-
dere der fundamental wichtigen Vor-
g�nge auf molekularer Ebene in der
Gasphase, als auch der Physik durch die
kontinuierliche Entwicklung der Mas-
senspektrometrie. Sein Aufsatz �ber
„Relativistische Effekte in der Gaspha-
senchemie von Ionen aus der Sicht eines
Experimentators“ erscheint demn�chst
in der Angewandten Chemie.

Hermann-Staudinger-Preis f�r
Walter Kaminsky

Im Gedenken an den Vater der moder-
nen Polymerchemie, der vor genau 50
Jahren den Nobelpreis erhielt, verleiht
die GDCh alle
zwei Jahre den
Hermann-Staudin-
ger-Preis. In die-
sem Jahr wurde er
im Rahmen einer
Festveranstaltung
anl�ßlich des all-
j�hrlichen Makro-
molekularen Kol-
loquiums in Frei-
burg an Walter
Kaminsky (Uni-
versit�t Hamburg) f�r seine herausra-
genden wissenschaftlichen Leistungen
an vorderster Front der Industriellen
und Polymerchemie verliehen. Seine
Pionierarbeiten in der katalytischen
Olefinpolymerisation haben die Ent-
wicklung neuer Katalysatoren mit ein-
heitlichen aktiven Zentren ermGglicht.
Diese kGnnen maßgeschneidert zur ge-
nauen Einstellung von Eigenschaftspro-
filen moderner Polymermaterialien auf
Basis von 1-Olefinen und Cycloolefinen
hergestellt werden. Er gehGrt zu den
f�hrendenWissenschaftlern bei der Ent-
wicklung von Methylaluminoxan-Akti-
vatoren, stereospezifischen homogenen
Metallocen-Katalysatoren[3a] und Cy-
cloolefinhomo- und -copolymeren.

Walter Kaminsky ist seit 1995 hoch-
gesch�tztes Mitglied des gemeinsamen
internationalen Beirats von Macromole-
cular Chemistry and Physics und Macro-
molecular Rapid Communications. Ak-
tuelle Beitr�ge aus seiner Gruppe sind
„Tuning the ligand structure in metall-
ocene polymerization catalysts“ und
„Neue Wege im Kunststoffrecycling“.[3b,c]
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